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(Ergebnis)
Niederschrift
Uber die 14. Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege
im Kreis Heinsberg am 02. November 2022

Anwesende: - Vertreterinnen von Einrichtungen, Institutionen und Kommunen
- Vertreterinnen der Verwaltung:
Frau Montforts Dezernentin (Vorsitzende)
Herr Schulze Leiter des Amtes fiir Altershilfen und Sozialplanung
Frau Funke Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg
Herr Kéllmann Leiter des Sachgebietes Pflegeberatung, Altenhilfe und Betreuungs-

stelle des Kreises Heinsberg

Ort: Kreishaus Heinsberg, GroRer Sitzungssaal,
Valkenburger Str. 45, 52525 Heinsberg

Beginn der Sitzung: 14:30 Uhr

Ende der Sitzung: 16:25 Uhr

TOP 1: BegriiBung

Die Vorsitzende, Frau Anja Montforts, begrii3t die anwesenden Mitglieder der Kommunalen
Konferenz Alter und Pflege.

Die ordnungsgemafe Einladung einschlieBlich geplanter Tagesordnung wurde mit Schreiben
vom 11.10.2022 versandt. Aus dem Teilnehmerkreis wird erbeten, dass Thema ,Ubermittlung
von personenbezogenen Daten in verschlisselter Form“ unter dem Tagesordnungspunkt
Verschiedenes zu diskutieren. Weitere Erginzungen bzw. Anderungen zur Tagesordnung
werden nicht benannt.

Die Niederschrift zur 13. Kommunalen Konferenz Alter und Pflege vom 18.05.2022 ist auf
dem des Kreises Heinsberg eingestellt. Anmerkungen dazu werden aus dem
Kreis der Mitglieder nicht vorgetragen.

TOP 2: Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung fiir den Zeitraum 2022-2025

Die Vorsitzende Ubergibt an die Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg - Frau
Funke. Diese stellt anhand einer, der Niederschrift angefligten, Prasentation die Erkenntnisse
der Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung fiir das Jahr 2022 vor. Sie gibt einen Uberblick
Uber die Entwicklung der dlteren Bevdlkerung und Giber Neuerungen auf dem Pflegemarkt des
Kreises Heinsberg. Sie stellt Bedarfsentwicklungen der Versorgungsformen lber den Pla-
nungszeitraum bis 2025 dar, gibt Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung der Ver-
sorgungsstrukturen und weist auf die Notwendigkeit von Vernetzung und innovativen Kon-
zepten hin.

Aus dem Plenum werden die erlduterten Herausforderungen fiir die Pflegeleistungsanbieter
und die Notwendigkeit nach kooperativen und innovativen Lésungsansatzen bestatigt.
Weitere Nachfragen und Anmerkungen zu den Ausfihrungen bestehen aus dem Plenum
nicht.


https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/152357/show
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TOP 3: Erweiterung der Pflegeeinrichtung Casa 2 wohnen & pflegen GmbH

Frau Funke gibt einen Uberblick iber den Hintergrund und (iber das Vorgehen zur Erweite-
rung der Pflegeinrichtung Casa 2 wohnen & pflegen am Standort Erkelenz-Gerderath. Eine
Vorstellung des Tragers und seines Konzeptes konnte in der aktuellen Konferenz nicht er-
moglicht werden, ist aber flir eine der kommenden Konferenzen im nachsten Jahr anberaumt.
Die Vorsitzende erganzt die Ausfihrungen um die Anmerkung, dass aufgrund der Realisie-
rung aullerhalb der Pflegebedarfsplanung fir die Erweiterung der Einrichtung kein Pflege-
wohngeld geleistet wird, dessen Relevanz aufgrund der Spezifika der Zielgruppe der Einrich-
tung aber auch gering ist.

Aus dem Plenum bestehen keine Nachfragen oder Anmerkungen zu den Ausfiihrungen.

TOP 4: Junge Pflege im Kreis Heinsberg - Vorstellung der Angebote der Lambertus
gGmbH

Herr Ballas- Geschaftsfihrer der Lambertus gGmbH und seine Stellvertreterin, Frau Geurts,
stellen die Angebote der ,Jungen Pflege“ der Lambertus gGmbH anhand einer, ebenfalls der
Niederschrift angefligten, Prasentation vor. Dabei handelt es sich um Versorgungsangebote
fir Menschen mit erworbenen Hirnerkrankungen, die von einem Tagespflegeangebot lGiber
eine ambulante Wohngruppe bis hin zu einer vollstationaren Einrichtung reichen, was in die-
sem Umfang in Deutschland Modellcharakter hat. Neben der Vorstellung der Angebote wer-
den auch Herausforderungen thematisiert, die die Arbeit mit dieser Zielgruppe mit sich brin-
gen, aber auch in der Arbeit mit Angehorigen bestehen. Zu dieser Thematik mitgebrachte
Filme, konnten aus technischen Griinden nicht prasentiert werden und werden den Teilneh-
mern mit der Niederschrift zur Verfiigung gestellt.

Es bestehen aus dem Plenum keine Anmerkungen oder Fragen.

TOP 5: Verschiedenes / Bericht der Verwaltung

5.1 Betreuungsrechtsreform 2023

Herr Kéllmann - Leiter des Sachgebietes Pflegeberatung, Altenhilfe und Betreuungsstelle des
Kreises Heinsberg - stellt die Betreuungsrechtsreform 2023 sowie die damit fiir die Betreu-
ungsstelle einhergehenden wachsenden Aufgaben und damit verbundenen Herausforderun-
gen anhand einer, der Niederschrift angefligten, Prasentation vor. Nachfragen bestehen zu
personellen Mehrbedarfen, die von Herrn Kéllmann mit 1,5 Stellen beziffert werden, sowie
zum Vorgehen bei einem Betreuerwechsel. Diesbeziglich [auft der Weg nach wie vor tiber das
Betreuungsgericht. Zuktinftig wird vom Gericht die Betreuungsbehorde mit der Erstellung ei-
nes Sozialberichtes zwischengeschaltet. Der zustandige Richter kann auf Basis des Berichtes
entscheiden, ob ihm diese Grundlage fiir die Entscheidungsfindung ausreicht oder ob er selbst
erganzend in dem Sachverhalt tatig wird. Auf Nachfrage nach dem Verfahren fiir Bestandsbe-
treuer erlautert Herr Kéllmann, dass fir diejenigen Berufsbetreuer, die vor 2020 ihre Tatig-
keit begonnen haben, Sachkunde durch ihre langjahrige Erfahrung unterstellt wird. Betref-
fende durchlaufen lediglich das offizielle Registrierungsverfahren. Dabei missen alle Berufs-
betreuer einen Antrag auf Registrierung bis zum 30.06.2023 stellen, damit eine Bestellung
durch die Amtsgerichte abdem 01.07.2023 moglich ist.
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Herr Schulze erlautert erganzend, dass die Herausforderung fiir die Verwaltung jetzt und zu-
kinftig darin besteht, die vielfaltigen bestehenden sowie neu hinzukommenden Aufgaben un-
ter den Herausforderungen des Personalmangels und stetig wandelnder rechtlicher Anforde-
rungen zu biindeln und zu verkniipfen. Dennochist die Verwaltung dabei, sich weiterzuentwi-
ckeln, Moglichkeiten flir Austausch zu schaffen und Unterstiitzungsangebote zu initiieren.

5.2. Durchfiihrung der kreiseigenen Pflegestatistik 2022

Frau Funke weist die Konferenzteilnehmer auf die Durchfiihrung der kreiseigenen Pflegesta-
tistik zum Jahresende hin. Die Ergebnisse der Pflegestatistik 2021 des Landes werden voraus-
sichtlichim November veroffentlicht und bilden die Grundlage fir die Pflegeplanung des kom-
menden Jahres.

5.3. Datenschutzkonforme Ubermittlung personenbezogener Daten

Auf Anfrage der Leitung einer Pflegeeinrichtung zur datenschutzkonformen Ubermittlung
personenbezogener Daten an das Gesundheitsamt bittet die Vorsitzende um Abstimmung
unmittelbar mit der zustandigen Mitarbeiterin des Gesundheitsamtes.

5.4. Kommunale Konferenzen Alter und Pflege 2023

Frau Montforts gibt abschlieBend den Hinweis auf die Termine der Kommunalen Konferen-
zen Alter und Pflege 2023. Diese sind terminiert fiir den 03. Mai sowie den 25. Oktober 2023,
14.30 - ca. 16.00 Uhr im groBen Sitzungssaal des Kreishauses.

Die Vorsitzende schlie3t die Sitzung um 16.25 Uhr, bedankt sich fiir die Teilnahme und
winscht allen Anwesenden eine schone Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute fiir das
neue Jahr.

Heinsberg, 07. November 2022

/

( Fonke
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Montfor'}s Funke
Dezernentin Amt fiir Altershilfen und Sozialplanung
-Vorsitzende- Geschiéftsstelle der
Konferenz Alter und Pflege Konferenz Alter und Pflege
Anlagen:

- Anlage 1_TOP_2_Prasentation_Pflegeplanung_2022

- Anlage 2_TOP_3_Prasentation_Erweiterung_Casa2_wohnen_und_pflegen
- Anlage 3_TOP_4_Prasentation_Junge_Pflege_Lambertus_gGmbH

- Anlage4_TOP_5_Betreuungsrechtreform_2023



	(Ergebnis)
	Niederschrift
	über die 14. Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege
	im Kreis Heinsberg am 02. November 2022
	TOP 1: Begrüßung
	TOP 2: Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung für den Zeitraum 2022-2025
	TOP 3: Erweiterung der Pflegeeinrichtung Casa 2 wohnen & pflegen GmbH
	TOP 4: Junge Pflege im Kreis Heinsberg – Vorstellung der Angebote der Lambertus gGmbH
	TOP 5: Verschiedenes / Bericht der Verwaltung


TOP 2
Fortschreibung der

Pflegebedarfsplanung fur
den Zeitraum 2022-2025





Altersklassen / Gesamt Uber Anteil in uber Anteil in
Kommune 65-Jahrige % 80-Jahrige %
Erkelenz 43.492 9.891 22,7 3.057 7,0
Gangelt 12.946 2.603 20,1 765 5,9
Geilenkirchen 27.836 5.715 20,5 1.707 6,1
Heinsberg 42.888 9.336 21,8 2.986 7,0
Hiickelhoven 40.712 8413 20,7 2.757 6,8
Selfkant 10.290 2.214 21,5 622 6,0
Ubach-Palenberg | 23.979 5.176 21,6 1.617 6,7
Waldfeucht 8.998 1.937 21,5 582 6,5
Wassenberg 18.952 4.176 22,0 1.350 7,1
Wegberg 28.213 6.712 23,8 2.056 7,3
Kreis Heinsberg 258.306 56.173 21,7 17.499 6,8

Quelle: ITNRW (2022a) Fortschreibung des Bevolkerungsstandes Bevolkerung nach 5er- Altersgruppen - Gemeinden - Stichtag

31.12.2021, eigene Berechnungen
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Entwicklung alterer Bevdlkerung im Kreis Heinsberg tUber den
Planungsraum / bis 2050
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69.077 78.301

Quelle: ITNRW (2022c) Bevolkerungsvorausberechnung 2021-2050 nach Altersklassen, kreisfreie Stadte und Kreise, extrahierte
Werte, eigene Berechnung und Darstellung
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Mittlere Pravalenz nach Alzheimer

Schatzung Anzahl* Demenzkranker
nach Alter und Geschlechtim

O,
Europe (%) Kreisgebiet Heinsberg 2021

Altersgruppe [Manner Frauen Insgesamt |[Manner Frauen Insgesamt

65-69 1,1 1,5 1,3 89 126 215
70-74 3,1 3,4 3,3 196 230 432
75-79 7 8,9 8,1 289 440 735
80-84 10,7 13,1 12,1 460 747 1.210
85-89 16,3 24,9 21,8 304 812 1.117
90 und alter 29,7 44,8 40,9 196 769 971
65 und alter 6,3 10,4 8,6 1.597 3.205 4.831

*Rundungsbedingte Abweichungen

Quelle: Alzheimer Europe (2019),

Bevolkerungsstandes, extrahierte Werte, eigene Berechnung

Deutsche Alzheimer Gesellschaft

(2020), IT.NRW (2022): Fortschreibung des
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Der Pflegemarkt im Kreis Heinsberg

Dauerpflege Kurzzeitpflege Tagespflege
40 Einrichtungen 33 Einrichtungen

2.734 Platze 173 Platze

34 Einrichtungen
482 Platze

Wohngemeinschaften .
Ambulante Pflege 21 WGs Servicewohnen
41 Dienste . 974 Wohnungen
205 Platze

Hospiz

13 Platze
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= Personal:
® 89,7%¢%
® 25%>55Jahre @ 19,6% < 30 Jahre
® 6,1% Auszubildene

= Kunden:
® 633%%
® 55,9% >80 Jahre
® 43,9% Pflegegrad 2, Anteil sinkend mit Erh6hung des
Pflegegrades
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Standort des
ambulanten i

. — [oT]
Dienstes © — S o = 2
(Anzahl der g S) st R = ()

i < S = g 5 0] - go =
Dienste*) N S G 00 3 ) < 5 ) =

c = X = c 1 [ <

Wohnort des < c = 2= S = ki = o oo
Kunden LD ) ) T T A D < = <
Erkelenz 85,9% | 9,4% 0,0% 4,3% 12,8% - 0,0% - 2,9% 0,0%
Gangelt 0,0% | 13,9% | 1,5% 3,2% 0,0% - 0,9% - 0,3% 0,0%
Geilenkirchen 0,0% 39% | 57,3% | 4,5% 1,8% - 13,3% | - 0,1% 0,2%
Heinsberg 00% | 13,3% | 1,2% | 33,9% 0,1% - 0,9% - 6,6% 0,0%
Huiickelhoven 5,7% 7,0% 0,2% 5,5% 83,7% - 0,0% - 18,4% | 0,0%
Selfkant 0,0% 4,4% 0,3% 6,1% 0,0% - 0,0% - 0,3% 0,0%
Ubach-Palenberg 0,0% 75% | 175% | 2,2% 0,4% - | 56,6% | - 0,0% 0,0%
Waldfeucht 0,0% 2,3% 0,0% 4,1% 0,0% - 0,0% - 3,6% 0,0%
Wassenberg 0,1% 1,1% 0,0% 5,5% 0,7% - 0,0% - 60,1% | 0,0%
Wegberg 8,1% 8,9% 0,0% 4,3% 0,4% - 0,2% - 7.2% | 99,8%
Extern 0,1% | 28,3% | 2,4% 1,3% 0,1% - | 28,0% | - 0,4% 0,0%
k.Z.** 0,0% 0,0% | 19,6% | 25,0% 0,0% - 0,0% - 0,0% 0,0%
Gesamt 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | - | 100,0% | - | 100,0% | 100,0%
*mit Meldung

**Angabe von PLZ. Keine konkrete Zuordnung zu Kommune moglich.
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» 3.461 Beschiftigte: #81,8% 9 428,0% > 55 Jahre
® 15,8% Auszubildene

= 2.508 Bewohner zum Stichtag: @ Belegung 91,3% - 96,7%

= 3.431 Bewohner im Jahresverlauf: €66,9% 2 & 67,4% >80 Jahre
» Anstieg der Pflegeintensitit: €21,2% Pflegegrad 5

= Verweildauer:
= Zum Stichtag: @ @ 27 Monate
» Im Jahresverlauf: €54,6% < 1Jahr @ 22,4% < 1 Monat
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Wohnort vor w = S T S n e | 2 g 2
Ak (b} I
Heimeinzug
Erkelenz 33,0% 4,3% 0,6% 5,0% 14,1% 4.6% 1,8% - 6,2% 7,6%
Gangelt 0,6% 28,6% 0,0% 5,1% 0,8% 13,0% 0,7% - 2,3% 0,0%
Geilenkirchen 1,2% 6,9% 26,4% 6,1% 3,4% 5,3% 6,1% - 1,0% 0,6%
Heinsberg 2,0% 10,6% 3,1% 48,5% 6,4% 13,0% 3,2% - 8,4% 2,3%
Hiickelhoven 5,0% 2,9% 1,8% 5,3% 44.6% 0,8% 1,4% - 6,2% 3,5%
Selfkant 0,1% 4,3% 0,6% 1,8% 0,8% 36,6% 1,4% - 0,3% 0,0%
0,9% 2,6% 6,7% 2,8% 0,8% 2,3% 50,2% - 1,0% 0,6%
Ubach-Palenberg
Waldfeucht 0,6% 7,1% 0,6% 4,3% 0,3% 9,2% 0,4% - 0,3% 0,0%
Wassenberg 2,5% 2,6% 0,6% 5,5% 3,5% 3,8% 0,0% - 27,6% 1,2%
Wegberg 6,6% 1,4% 1,8% 3,7% 2,4% 3,1% 0,4% - 9,7% 61,6%
Kreisextern 472% | 26,9% | 57,7% 11,5% 22,8% 8,4% 34,1% - 37,0% | 21,5%
k.A./k.Z. 0,2% 2,0% 0,0% 0,3% 0,2% 0,0% 0,4% - 0,0% 1,2%
Gesamt 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0%| 100,0%| - 100,0%4__‘100,0%

Quelle: Kreis Heinsberg (2021): Pflegestatistik 2020
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Bedarfsbestimmung vollstationare Pflege 2025

Schaffung von weiteren 75 Platzen in Wegberg

Vorhandene Platzzahl Bedarfe Bedarfe Auszuschreibende
(Platzzahl inklusive 2022 2025 .
Platze
Planungen) (inkl. (ink.
Planungen) | Planungen)
2.734 33 35 0
(2.809) (0) (0) O

freitrs Jerg
eitsichtig.





Gaste:
€70,8% 2 & D-Alter: 83,0 Jahre

@ Intensive Versorgung notig: € Pflegegrad 3 (39,5%)
Pflegegrad 4 (24,9%) ® Pflegegrad 5 (9,6%)

@ Grinde (v.a.): Ubergang zur vollstationiren Pflege (26,3%)
®\Vermeidung vollstationarer Pflege (13,9%)

€ O Inanspruchnahme: 21,5 Tage

O
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Bedarfsbestimmung Kurzzeitpflege

Schaffung von weiteren 10 solitaren Platzen in Wegberg

Festgestellte Bedarfe an Platzen
solitdre/separate

Kurzzeitpflege

Festgestellte Bedarfe an Platzen
eingestreute Kurzzeitpflege

125

0

kreis heinsberg
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Tagespflege

Gaste:
® 670%%

® O-Alter: 83,0 Jahre
® Pflegegrad 3 (42,2%) @ Pflegegrad 4 (26,4%) ® Pflegegrad 5 (7,2%)

kreis heinsberg
bod, tsichtig.
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Standort der

po
*= c -QQ)
Tagpflege % - %’ é % %D
N = i g < = a > 2 oo
£ & S 2 | £ g 5 5 2 2
Wohnort des 9 = = = =) = = © & )
Gastes i ) ) T T A D = 2 2
Erkelenz 88,0% 2,6% 0,0% 0,7% 20,1% 0,0% 0,0% 0,0% 3,4% 9,8%
Gangelt 0,0% 60,5% 6,3% 10,5% | 0,0% 16,7% 2,6% 0,0% 1,7% 0,0%
Geilenkirchen 0,0% 0,0% 281% | 4,6% 1,1% 0,0% 8,8% 0,0% 0,0% 0,0%
Heinsberg 0,0% 158% | 46,9% | 63,6% 3,3% 0,0% 0,0% 31,0% 5,9% 0,0%
Hiickelhoven 4,3% 0,0% 0,0% 3,3% 67,7% 0,0% 0,0% 0,0% 2,5% 0,0%
Selfkant 0,0% 15,8% 9,4% 6,2% 0,0% 81,0% 0,0% 0,0% 13,6% 0,0%
Ubach-Palenberg | 0,0% 0,0% 6,3% 1,6% 0,0% 0,0% 61,4% 0,0% 0,0% 0,0%
Waldfeucht 0,0% 5,3% 3,1% 4,6% 0,0% 2,4% 0,0% 69,0% 0,0% 0,0%
Wassenberg 1,1% 0,0% 0,0% 4,6% 4,8% 0,0% 0,0% 0,0% 67,8% 0,9%
Wegberg 6,5% 0,0% 0,0% 0,0% 1,5% 0,0% 16,7% 0,0% 2,5% 84,8%
Extern 0,0% 0,0% 0,0% 0,3% 1,5% 0,0% 10,5% 0,0% 2,5% 13,4%
Gesamt 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0% | 100,0%
*Zusammensetzung fir Geilenkirchen ist nicht reprasentativ, da Meldungen von Tagespflegen fehlen.
-

Quelle: Kreis Heinsberg (2021): Pflegestatistik 2020
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Inanspruchnahme von Tagespflege
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Bedarfsbestimmung Tagespflege

Schaffung von 25 Platzen in Erkelenz
Schaffung von 14 Platzen in Hickelhoven
Schaffung von 15 Platzen in Ubach-Palenberg
Schaffung von 15 Platzen in Wegberg

Vorhandene Platzzahl/*inkl. | Bedarfe 2022 | Bedarfe 2025 | Auszuschreibende
Junge Pflege (inkl. (inkl. Platze
(inkl. Planungen) Planungen) Planungen)
470/*482 59 59 0]
(539/*551) (0) (0)

kreis heinsberg
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= Weiterentwicklung der Unterstiitzungs- und Versorgungslandschaft
hinsichtlich des Ausbaus altengerechter Wohnformen und die
Schaffung alternativer Wohnprojekte

= Weitere Starkung der Zusammenarbeit aller relevanten Akteure um
vorausschauend agieren zu kénnen

= Austausch lber die Kreisgrenzen hinaus mit Verantwortlichen anderer
Gebietskorperschaften und dem tiberortlichen Sozialhilfetrager

-~
~
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= Schaffung gemeinsamer Initiativen zur Bewaltigung

aktueller Herausforderungen
(z.B. Fachkraftemangel)

= Bearbeitung des Spannungsfeldes zwischen
ganzheitlichem Blick auf Menschen mit Hilfebedarf und

zielgerichtetem Blick auf Randgruppen

(z.B. Vereinsamung und Armut im Alter, Altere Menschen mit
Migrationshintergrund, Frauen im Alter)

-~
~
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TOP 3

Erweiterung der
Pflegeeinrichtung Casa2
Wohnen und Pflegen





= 2 Einrichtungen vollstationarer Dauerpflege des Tragers im Kreis
Heinsberg:

= Casa wohnen und pflegen in Erkelenz-Katzem (15 Platze)

» Casa 2 wohnen und pflegen in Erkelenz-Gerderath (22 Platze)

= Zielgruppe: Versorgung von pflegebediirftig chronisch
mehrfachgeschadigten abhangigen Menschen.

O
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= Herantreten des Tragers an den Kreis, Wunsch nach Erweiterung

= Verortung innerhalb der Pflegebedarfsplanung gescheitert
= Schaffung einer Datenbasis flir Zielgruppe

= Bedarfsausschreibungsverfahren

= Einbindung politischer Gremien:
= Beauftragung zur Prifung der Erweiterung durch Verwaltung

= Beschluss der Erweiterung der bestehenden Einrichtung um max. 26 Platze
am Standort Gerderath

-~
~
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Junge Pflege
Lambertus gGmbH Hiickelhoven

Lambertus.

Cutes mit einem Licheln






Lambertus.

Besonderheit Junge Pflege

Die Lambertus gGmbH bietet drei unterschiedliche,
aufeinander abgestimmte, Saulen in einem Quartier an:

v’ Junge Pflege stationar (Er6ffnung 2016)

v" Junge Pflege ambulant betreute Wohngruppe (Eréffnung
2019)

v" Junge Pflege Tagespflege (Er6ffnung 2022)

Voraussetzung Aufnahme: Nicht Angeborene Hirnverletzung
(NAH)

www.lambertus-hueckelhoven.de 2





Lambertus.

Lambertus-Quartier e,
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www.lambertus-hueckelhoven.de 3





Lambertus.

Besonderheit Junge Pflege

Die Konstellation hat Modellcharakter und ist in NRW
einmalig

v’ Versorgungslicken werden geschlossen und die
unterschiedlichen Dienstleistungsangebote werden optimal
und professionell miteinander verknipft bzw. ausgeschopft

v, Wir bieten alles aus einer Hand“ - im Sinne von, jeder
erhalt genau die Hilfe, die seinen individuellen
Anforderungen entspricht

www.lambertus-hueckelhoven.de 4





Warum Junge Pflege 7%=

v' Hoher Bedarf — 700 junge pflegebedirftige Menschen im
Kreis Heinsberg , die vergessene Gruppe”

v Fehlende addquate Versorgungsangebote

v" Junge pflegebedirftige Menschen leben bis dato in Alten-
/Pflegeheimen:

o Fehlende Aktivitaten fir junge Menschen -
altersgerechte und bedurfnisorientierte
Betreuungsarbeit inkl. Angehorigenarbeit

o Fehlendes Therapieangebot
o Fehlendes Pflegeverstandnis

www.lambertus-hueckelhoven.de 5





Junge Pflege statio s Lambertus)

25 Platze
e 100% Einzelzimmer
 Maximale Autonomie
e Tagesablauf fir ,junge” Bedurfnisse
* Speziell geschultes Fachpersonal

* Grol3es Therapieangebot

www.lambertus-hueckelhoven.de 6





Einblicke stationarer Lambertus,
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Einblicke stationarer L@






Einblicke stationarer Lm
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Einblicke stationarer L@
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Einblicke stationarer Lambertus.
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Lambertus.
Einblicke stationarer nbertus.
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Junge Pflege Wohngemeinschaft  tambertus.

* 10 Appartements

* in Gemeinschaft wohnen und leben

* Freiheit und Individualitat

e alle Unterstlitzungsangebote aus einer Hand

e Katalog mit weiteren, frei wahlbaren Dienstleistungen

i 4
i RS
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Einblicke Wohngemeinschaft  temoertus.
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Einblicke Wohngemeinschaft = tambertus.
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Einblicke Wohngemeinschaft — tembertus.
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La@
Junge Pflege Tagespflege

* Begleitung und Pflege durch ein professionelles Team
* vielfaltige Einzel- und Gruppenaktivitaten
* Werkstatt fur kreatives Arbeiten

* Einsatz Digitaler Medien, wie VR-Brillen, Computer, Tablets
und Sprach und Augenbewegungserkennung

www.lambertus-hueckelhoven.de 17
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Einblicke Tagespflege ebaris,
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Einblicke Tagespflege Lambertus.
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Einblicke Tagespflege AmReriYs,
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Einblicke Tagespflege
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Einblicke Tagespflege s

www.lambertus-hueckelhoven.de 22





1Cl 1+ A La@
Vision vs. Realitat

- Problem: Ausbildung zum/r Altenpfleger/in

- Interdisziplinares Therapeutenteam intern
(Neuropsychologin, Ergotherapeuten, Logopaden,
Physiotherapeuten)

-, Alle mussen die selbe Sprache sprechen” — feste
Absprachen und Spielregeln aufstellen - konstantes Team

- Herausfordernde Angehorigenarbeit (Familie JoriRen aus
Birgden sowie Personalcoach Jos Hansssen)

- Aktivierende Pflege
- Vermittlung in das Berufsleben
- Sonderpflegesatz

www.lambertus-hueckelhoven.de 23
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Angehorigenarbeit

Angebot Lambertus.

Gutes mit einermn Lacheln

fur Angehorige

www.lambertus-hueckelhoven.de

www.lambertus-hueckelhoven.de 24
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Angehorigenarbeit )
¢

Weiter so?

Spatestens wenn man an diesem Punkt angelangt ist und bisherige
Versuche diesen Zustand zu verdandern fruchtlos waren, kann es hel-
fen neue Wege zu gehen.

Lambertus bietet eine externe, vertrauliche und kostenfreie
Maglichkeit neue Wege zu beschreiten.

Die Kontaktdaten finden Sie

auf der Ruckseite dieses Flyers.

www.lambertus-hueckelhoven.de 25
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Angehorigenarbeit )
¢

=

Wie weiter?

Es gibt Situationen im Leben bei denen man das Gefihl hat an Gren-
zen zu stoRen, nicht verstanden zu werden und nicht mehr weiter zu
kommen. Wenn sich kein Ausweg aus dieser Situation abzeichnet und
man nicht mehr weiR, wie sich wieder Bewegung in diesen festgefah-
ren Zustand bringen ldsst, kann einen das witend machen.

www.lambertus-hueckelhoven.de 26
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Angehodrigenarbeit Lambertus.

Praxis JoeriBen
Nuran & Andreas JoeriRen
Magdalenastrale 20
52538 Gangelt-Birgden Praxis - Blro
Tel.: 02454/9696400
Mobil: Andreas JoeriRen 0176-4769 2650

Nuran JoeriRen 0163-2501246
Mail: mail@nuran-joerissen.de
www.nuran-joerissen.de

Lambertus
DinstiihlerstraRe 33
41836 Huckelhoven

1) Wir beraten Sie gerne! Tel.: 02433 /8360

www.lambertus-hueckelhoven.de 27
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Praxisbeispiel mbertus,
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Lambertus.

Gutes mit einem Lécheln

Vielen Dank

flir lhre Aufmerksamkeit!
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Ziele der Betreuungsrechtsreform

» Entlastung der Justizbehérden (Vormundschaftsgerichte)
= Verbesserung der fachlichen Qualitit von Berufsbetreuern
= Vermeidung gesetzl. Betreuungen

= Verbesserung der Lebensqualitit von betreuten Menschen

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Die Betreuungsbehorde ab dem 01.01.2023

Die Betreuungsbehorden erhalten umfangreiche neue Aufgaben

Das Registrierungsverfahren von Berufsbetreuern

Die erweiterte Unterstiitzung Betroffener (Fallmanagement)

Die Unterstiitzung ehrenamtlicher Betreuer (z.B. Familienangehdrige)

Erstellen von Sozialberichten durch Hausbesuch in jedem Verfahren

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Herausforderung:
Registrierungsbehorde werden:
Brillenwechsel erforderlich !!!

kreis heinsberg
bod,

02.11.2022 Kreis Heinsberg odenstindig. weitsichtig.





Warum ein Brillenwechsel ??7?

= Bislang brachten Berufsbetreuer ggf. Fachlichkeit mit und haben sie wahrend
ihrer Tatigkeit als rechtlicher Betreuer vertieft.

= Kiinftig muss die Fachlichkeit zwingend vorhanden sein (Ubergangszeit
ausgenommen)

= Kompliziertes Registrierungsverfahren bei Bestandsbetreuern

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Betreuungsbehorde wird Stamm/Registrierungsbehérde

= Was ist die Stammbehorde?

Jede Betreuungsbehoérde wird Stammbehoérde

Die Stammbehorde registriert die Berufsbetreuer die ihren Biirostandort im
Bereich der Stammbehdorde haben (alternativ Wohnsitz)

Beispiele

Derzeit 106 Berufsbetreuer und 16 Vereinsbetreuer

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Die unterschiedlichen Registrierungsverfahren

= Unterscheidung zwischen Bestandsbetreuer und Neubetreuer

= Bestandsbetreuer haben bereits vor dem 01.01.2023 Betreuungen gefiihrt

= Neubetreuer fliihren abdem 01.01.2023 erstmals Betreuungen

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Registrierungsverfahren Neubetreuer §§ 23, 24 BTOG

= Personliche Eignung

= Antrag des Betreuers
= Gesprach gem. § 24 BTOG mit Stammbehdrde (zwingend)

( beim Gesprach miissen zwingend zwei Mitarbeiter anwesend sein )

= Entscheidung der Stammbehorde durch Verwaltungsakt
= Griinde die gegen die pers. Zuverlassigkeit sprechen:

= (rechtskriftige Verurteilung, bestehende Registrierung wurde in den letzten
drei Jahren widerrufen, Vermoégensverhialtnisse ungeklart)

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Registrierungsverfahren Neubetreuer §§ 23, 24 BTOG

Fachliche Eignung gem. §23 Nr. 2 BTOG

Kenntnisse des Betreuungs- und Unterbringungsrechts

Kenntnis liber die sozialrechtlichen Unterstiitzungssysteme

Kenntnisse der Kommunikation mit Personen mit Erkrankungen und
Behinderungen und von Methoden zur Unterstiitzung der
Entscheidungsfindung

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Inhaltliche Anforderung an die Sachkunde (Module)

= Erforderliche Kenntnisse sind auf insgesamt 11 Module verteilt

= bei insgesamt 360 Unterrichtsstunden/270 Std. bei teilweise
Heimstudium

= Geplante Nachweismaoglichkeit:
= Zeugnis lGiber den Abschluss eines Studien- oder Ausbildungsganges

= Zeugnis Giber den Abschluss eines anerkannten Sachkundelehrganges

= Durch anderweitige Nachweise/Berufsabschliisse

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Inhaltliche Anforderung an die Sachkunde (Module)

= Problem : Derzeit werden nur von drei Anbietern Studienlehrgiange angeboten

= Es wird ein neuer Ausbildungsmarkt entstehen, der die
Hochschulen/Ausbildungsstatten vor enorme Herausforderungen stellt.

= Problem: Sachkundenachweis kann nur teilweise erbracht werden?

= In diesen Féllen entscheidet die Registrierungsbehérde welche Nachweise noch
zu erbringen sind.

= Fiir die Registrierung erhebt die Stammbehdorde eine Gebiihr i.H. v. 200 €

= Den Absolventen entstehen Kosten i. H v. ca 20.000 € (ohne Fahrt und
Unterkunftskosten am Ausbildungsort)

kreis heinsberg
02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.





Vorlaufiges Registrierungsverfahren

= Es besteht die Moglichkeit der vorlaufigen Registrierung wenn:

= die personliche Eignung besteht

= ein Teil der Sachkundenachweise erbracht wurde

= der nicht abgedeckte Teil innerhalb von 12 Monaten nachgeholt wird

= eine Berufshaftpflichtversicherung nachgewiesen wird

= Achtung: Die Stammbehorde kann die Registrierung widerrufen

kreis heinsberg
02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Registrierungsverfahren fiur Bestandsbetr. § 32 BTOG

= Fiktion der Registrierung bis zum 30.06.2023
= Dies gilt fiir alle, die vor dem 01.01.2023 eine Betreuung gefiihrt haben
= Automatisches Ende, wenn bis zum 30.06.2023 kein Antrag gestellt wurde

= Achtung : Registrierungsverfahren ab dem 01.07.2025 bis 31.12.2025

= Bestandsbetreuer miissen in diesem Zeitraum spatestens den
Sachkundenachweis vorlegen

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Die erweiterte Unterstitzung § 2 (1) BTOG

= Zustandig fiir dieses neue Instrument sind die Betreuungsbehorden

= Ziel: Vermeidung der Einrichtung von gesetzl. Betreuungen

= Beispiel: 90 jahrige Dame/volistationare Pflege erforderlich

= zunachst Pilotprojekt ohne Beteiligung des Kreises

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Unterstitzung der ehrenamtlichen Betreuer § S Il BTOG

Das Reformvorhaben soll ehrenamtliche Betreuer unterstiitzen

Ehrenamtliche Betreuer konnen eine Unterstiitzungsvereinbarung abschlief3en
entweder mit der Betreuungsbehoérde oder den Betreuungsvereinen

Unterscheidung ehrenamtliche Angehorigen oder Fremdbetreuung

Finanzierung der Betreuungsvereine derzeit unklar

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Neuerungen bei 6ffentlichen Beglaubigungen §7 BTOG

= Kiinftig gilt bei der 6rtlichen Zustandigkeit nicht mehr der gewohnliche
Aufenthalt (Lebensmittelpunkt)

= Dies soll ermoglichen, dass eine Beglaubigung auch dann méglich ist, wenn sich
jemand beispielsweise bei Angehorigen oder im Krankenhaus aufhalt.

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Erstellung des Sozialberichts § 111 S. 1 Nr. 1| BTOG

Inhalt und Ausgestaltung jetzt im BTOG (friiher FamFG) geregelt

Sachgerechte und vollstandige Ermittlung fiir das Betreuungsgericht

Hausbesuch zwingend erforderlich

Fachliche Priifung bei Erforderlichkeit der Verlangerung einer gesetzl.
Betreuung

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Sachverhaltsaufklarung § 11 S. Il Nr. 3 BTOG

= Verpflichtung der Behérde das Gericht zu unterstiitzen
= Dies gilt auch bei einem Betreuerwechsel

= Gericht fordert kiinftig noch detailliertere Sachverhaltsaufklarung

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Weitere Aufgaben im Rahmen des § 12 BTOG

= Auswahl des Betreuers/Betreuervorschlag
= Begriindungspflicht zum Vorschlag

= Vermittlung eines Kennenlernens zwischen Betreuer und Betreutem

kreis heinsberg

02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.






Fazit

Das BTOG ist vom Inhalt gelungen

Betreuungsbehorde bekommt vielfiltige Aufgaben u Kompetenzen, ohne
zusatzliches Personal ist die Aufgabe nicht zu schaffen

Berufszulassungsvoraussetzungen sind auch kritisch zu sehen

Erweiterte Unterstilitzung hatte auch in den SGB’s verankert werden miissen

kreis heinsberg
02.11.2022 Kreis Heinsberg bodenstindig. weitsichtig.





ORGANISATIONSPLAN
Stand: Juli 2021

Amt fur Altershilfen und Sozialplanung

Amtsleitung: WILHELM SCHULZE
Abwesenheitsvertreterin: Marion Okuhn

SACHGEBIETE

Sozialplanung
Pflegeplanung
Demographie
Statistik
Wohnen
Forderprogramme /-antrage
Workshops

AMTSINTERN /GREMIEN
Haushalt
Gremien

Homepage Amt
Prozessmanagement
Sonstiges

2 2 3
SOZIAL- und PFLEGEPLANUNG PFLEGEBERATUNG, ALTENHILFE WTG-BEHORDE
und BETREUUNGSSTELLE
Leitung: Wilhelm Schulze Leitung: Jiurgen Kéllmann Leitung: Marion Okuhn
AUFGABEN AUFGABEN AUFGABEN
SOZIAL- und PFLEGEPLANUNG PFLEGEBERATUNGSSTELLE WTG-Behorde

individuelle Beratung
Vermittlung von Sozialdiensten
Hilfe bei Antragen
Wohnraumberatung
Hilfestellung fiir Senioren im Alltag
Pflegemappe

ALTENHILFE
Altenhilfeplanung
Seniorenbeauftragter

BETREUUNGSSTELLE
Unterstitzung der Amtsgerichte
Zusammenarbeit mit den Betreuungsvereinen
Vorsorgevollmacht
Betreuungsverfliigung
Vorsorgemappe

(Heimaufsicht)

Prfg. gesetzl. Anforderung (Alten- u. Pflegeeinrichtungen),
Personalausstattung, bauliche Anforderungen,
Qulitatsanforderungen,

Heimhygiene

Ansprechpartner‘innen /Nebenstelle

Wilhelm Schulze / 5501

Margaretha Funke /5502 (Pflege- und Sozialplanerin)
Norbert Heffels /5510

Ansprechpartner‘innen / Nebenstelle - PFL EGEBERATUNG
Jiirgen Kéllmann /5503 (Altenhilfe / Seniorenbeauftragter)
Gerda Hermes /5504

Ansprechpartner“innen /Nebenstelle - BETREUUNGSSTELLE

irene Emundts-Toepke /5505 Susanne Klein/ 5511
Klaus Heinrichs /5507 Rita Moll /5512
Doris Kremers /5506 Anita Roob /5509

Ansprechpartner“innen / Nebenstelle - WTG-BEHORDE
Marion Okuhn /5513

Martina Nolte /5514

Karin Schley /5515

Elvira Schmitz/ 5516 (Pflegesachverstindige)

02.11.2022

Kreis Heinsberg

~ kreis heinsberg

bodenstindig. weitsichtig.










